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Erratum

In dem Beitrag „Therapie der akuten Herzinsuffizienz – Medikamentöse, interventio-
nelle und operative Optionen“ in klinikarzt 2014; 43 (2): 72–77 hat sich ein inhaltli-
cher Fehler eingeschlichen. Auf S. 73 steht: „Ein auskultierbarer 3. Herzton hat unter 
diesen Bedingungen eine hohe Spezifität (99 %) für das Vorliegen einer akuten Herz-
insuffizienz [6].“
Richtig muss es heißen: „Ein auskultierbarer 3. Herzton hat einen positiven prädikti-
ven Wert für das Vorliegen einer akuten Herzinsuffizienz von 62 % [6].“
Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.

Kampf gegen Bluthochdruck

Preis für Medizinpublizistik  
für Eckart von Hirschhausen

Mit dem „Preis für 
Medizinpublizistik 
2013“ würdigt die 
Deutsche Hoch-
druckliga e. V. DHL® – 
Deutsche Gesell-
schaft für Hypertonie 
und Prävention in 
diesem Jahr den 
Journalisten Dr. med. 
Eckart von Hirsch-
hausen. Sie zeichnet 
den Komiker, Autor 
und Moderator für 
sein mediales Enga-
gement für die Auf-
klärung über Ge-
sundheitsrisiken und die Vorbeugung von 
Bluthochdruck aus. Der Preis ist mit 2500 
Euro dotiert. Die DHL® verlieh die Aus-
zeichnung im Rahmen ihrer Jahrestagung 
„Hypertonie und Prävention Münster 
2013“ am 13. Dezember 2013.

Humor und fundierte medizinische 
Information
„Der Vorstand hat diesen wichtigen Preis 
aus voller Überzeugung an Herrn von 
Hirschhausen verliehen, da er in den letz-
ten Jahren in beispielhafter Weise Humor 
und fundierte medizinische Information 
miteinander verbunden hat,“ sagte DHL®-
Vorstandsmitglied Prof. Georg Predel aus 
Köln bei seiner Laudatio auf dem Kon-
gress in der Halle Münsterland. Predel 
erzählte den Anwesenden auch, wie Prof. 
Detlev Ganten, damals Pharmakologe in 
Heidelberg, den angehenden Mediziner 

le Patienten fühlen sich mit Hochdruck 
einfach besser als mit gesundem Druck. So 
wie der Fakir sich durch ein Hochregeln 
des Blutdrucks gegen Schmerzen unemp-
findlicher macht, nutzen viele Patienten 
diesen „Trick“, um ihren eigenen Stress 
nicht zu spüren.“ Eine Behandlung würde 
langfristig nur Erfolg haben, wenn seeli-
sche Faktoren mitbehandelt werden.

„Wer kennt sein Sternzeichen?  
Wer kennt seinen Blutdruck?“
Eckart von Hirschhausen studierte Medizin 
und Wissenschaftsjournalismus. Seit 20 
Jahren arbeitet er als Komiker, Autor und 
Moderator in den Medien und auf Bühnen 
in Deutschland. In seinem Programm und 
seinen Texten vereint er wissenschaftlich-
medizinische Inhalte mit Humor und Le-
bensnähe. Mit seinen Büchern erreichte er 
mehr als 5 Millionen Leser. Er moderiert 
verschiedene Fernsehsendungen, Talk- und 
Quizshows. Im Jahr 2008 gründete von 
Hirschhausen die Stiftung „Humor hilft 
heilen“, für mehr „gesundes Lachen“ im 
Krankenhaus. In seinem aktuellen Bühnen-
programm „Wunderheiler“ vermittelt er 
zwischen wissenschaftlicher und Alterna-
tivmedizin und betont die Selbstverant-
wortung jedes Einzelnen für seine Gesund-
heit: „Wer kennt sein Sternzeichen? Wer 
kennt seinen Blutdruck? Wovon glauben 
sie wirklich, hängt ihr Leben die nächsten 
zehn Jahre ab?“, so von Hirschhausen.
Die DHL® verleiht ihren Preis für Medizin-
publizistik für herausragende Medienbei-
träge und besondere Verdienste in der 
Aufklärung der Bevölkerung über Ge-
sundheitsrisiken und Prävention – insbe-
sondere hinsichtlich der Risiken, die von 
Bluthochdruck ausgehen. Sie würdigt da-
mit Journalisten aus Fernsehen, Hörfunk, 
Zeitungen und Zeitschriften. Die Verlei-
hung erfolgt auf Vorschlag. Der Preis ist 
mit 2500 Euro dotiert.
Rund 30 bis 35 Millionen Menschen in 
Deutschland haben Bluthochdruck. Sie 
riskieren schwere Folgeschäden wie 
Herzinfarkt und Schlaganfall. Die Deut-
sche Hochdruckliga e. V. DHL® – Deutsche 
Gesellschaft für Hypertonie und Präventi-
on setzt sich dafür ein, dass möglichst 
viele Betroffene von ihrer Krankheit er-
fahren und gute Blutdruck-Werte errei-
chen. Denn nur etwa die Hälfte der Be-
troffenen weiß davon und nur etwa 10 % 
erreicht die Zielwerte.

Quelle: Pressemitteilung der Deutschen 
Hochdruckliga e.V. DHL®.

von Hirschhausen 
für die Arbeit der 
Hochdruckliga be-
geisterte. Daraus 
entstand eine Zu-
sammenarbeit zwi-
schen der DHL® und 
von Hirschhausen. 
In diesem Rahmen 
organisierte der Ko-
miker den Kinder-
m a l w e t t b e w e r b 
„Gesund leben 
macht Spaß“ und 
Teile der Öffentlich-
keitsarbeit. 

Menschen für Gesundheit und  
Prävention begeistern
Die Kongressteilnehmer in Münster rief 
der Preisträger in seinem rund 20-minüti-
gen Vortrag dazu auf, Menschen für Ge-
sundheit und Prävention zu begeistern. 
Besondere Bedeutung misst er dabei dem 
Gespräch zwischen Arzt und Patient bei. 
Daraus erkläre sich auch der wachsende 
Zuspruch zu alternativen Heilmethoden – 
in der Schul- und Gerätemedizin komme 
der persönliche Austausch heute oft zu 
kurz: „Wir Ärzte müssen viel stärker die 
Psychologie und die Lebenswirklichkeit 
der Patienten begreifen und ernst neh-
men. Was bringt die ganze Forschung an 
Medikamenten, wenn die Hälfte von dem, 
was verordnet wird, im Müll landet?“ Als 
oft unterschätzten Grund, sich nicht an 
ärztliche Rezepte zu halten, erwähnte Dr. 
von Hirschhausen den „Fakir-Effekt“: „Vie-
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